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Wanderbuch und Reisepass eines jungen Uhrmachers 

Der 18jährige Uhrmachergeselle Gottlieb Hauser aus Stadel bei Niederglatt ging im Jahr 1871 für die 

weitere Ausbildung auf Wanderschaft. Bevor er sich auf die Reise begeben konnte, musste er auf der 

Staatskanzlei des Kantons Zürich um einen Pass nachkommen. 

 

Das Dokument ist Reisepass und Arbeitszeugnis zugleich. So gewinnen wir vom jungen Hauser ein 

recht gutes Bild, trotz fehlender Fotografie. Seine Gestalt wird durch das Signalement beschrieben, die 

Zeugnisse zeichnen Reife und Charakter nach. Denn die Meister, bei denen er lernte, halten die Lern-

fortschritte ebenso wie das Benehmen des jungen Mannes fest. 

 

Der Geselle hatte den Ausweis an jedem seiner Aufenthaltsorte von der zuständigen Behörde visieren 

zu lassen. So können wir den Stationen seiner Wanderschaft folgen.  Auf e-manuscripta.ch, der 

Plattform für digitalisierte handschriftliche Quellen aus Schweizer Bibliotheken und Archiven, ist das 

Dokument, es wird in der Zentralbibliothek Zürich aufbewahrt, frei einsehbar. (Link) 

 

 

    
1 - Das Dokument wurde nach Ablauf seiner Gültigkeit mit blauem Farbstift entwertet. 
Schweizerische Eidgenossenschaft: Kanton Zürich: Staatskanzlei; Wanderbuch und Reisepass […] für Hauser, Gottlieb von Stadel; 
Zürich, 2. Juni 1871; 1 Heft, 15,5 x 10 cm; Baltt 1 recto und verso. Signatur: Zentralbibliothek Zürich, Ms Z II 414.11 

http://www.e-manuscripta/
https://doi.org/10.7891/e-manuscripta-165112
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2 – Als Reisepass hält das Dokument die Route fest (Blatt 5 verso) und als Wanderbuch die Zeugnisse (6 verso). 

 

 

Arbeitsvorschläge 

1 Wie lautet das Geburtsdatum von Gottlieb Hauser? 

2 Notiert die Orte auf Hausers Wanderschaft der Reihe nach. 

3 Benennt die unterschiedlichen Behörden, bei denen sich Hauser jeweils zu melden hatte. 

4 Was mag der Grund sein, wieso Hauser seinen Reisepass auch in Glarus vorlegen musste? 

5 In welchen Städten erhielt Hauser ein Arbeitszeugnis?  

6 Wie lauten die vier Arbeitszeugnisse? Übersetzt! 

7 Was fällt auf im Vergleich vom ersten über das zweite und dritte zum vierten Zeugnis? Diskutiert! 

8 Welches Ziel wird im letzten Zeugnise angegeben? 

9 Wer hat das Wanderbuch als Staatsschreiber signiert? 

Chris Bünter 


